
IP KOORDINATOR (M/W/D)

Das Familienunternehmen Blum stellt Klappen-, Scharnier-, Auszugs- und Pocketsysteme her, die auf der ganzen Welt in
Möbeln verbaut werden. Wusstest du, dass Blum einer der größten Schutzrechtsanmelder Österreichs ist? Dabei arbeitet
unsere IP Gruppe eng mit den Kolleginnen und -kollegen aus den Unternehmensbereichen Produktentwicklung
und externen Patentanwälten zusammen.

DU
bist gemeinsam mit weiteren Mitgliedern der IP-Gruppe interne Ansprechperson für alle Fragen rund um Schutzrechte

begleitest Entwicklungsprojekte aus IP-Perspektive und fungierst dabei unter anderem als Schnittstelle zwischen
unseren internen Entwicklungsabteilungen und externen Patentanwälten 

bringst darüber hinaus die Bereitschaft mit, im Zuge der Unterlagenausarbeitung und in enger Abstimmung mit unserer
Entwicklungsabteilung, Patentzeichnungen mittels CAD Software zu erstellen 

visualisierst technische Abläufe in Form von Zeichnungen, Bildern, Anleitungen und Videoclips, um unsere Erfindungen
für die Zusammenarbeit mit Patentanwälten klar und verständlich aufzubereiten

WIR
legen Wert auf eine gute Ausbildung – du hast eine abgeschlossene, technische Ausbildung und kannst idealerweise
bereits Kenntnisse im Zusammenhang mit technischen Schutzrechten vorweisen (aus Beruf oder Ausbildung) 

suchen ein engagiertes Teammitglied mit analytischem Denkvermögen und einem hohen Maß an
Abstraktionskompetenz 

schätzen deine Fähigkeit, komplexe technische Lösungen rasch zu durchdringen und deren wesentliche Inhalte
präzise, strukturiert und nachvollziehbar für die weitere Bearbeitung aufzubereiten 

arbeiten in interdisziplinären Teams, in enger Abstimmung mit externen Patentanwälten und unterschiedlichen internen
Fachbereichen – daher sind uns dein sicheres Auftreten und deine Überzeugungskraft besonders wichtig

Julius Blum GmbH
Dietmar Gmeiner
Telefon +43 5578 705-2064

Gesetzlich verpflichtender Hinweis: Das tatsächliche Gehalt liegt über dem Metaller-KV und orientiert sich an der
beruflichen Qualifikation und Erfahrung sowie am Vorarlberger Arbeitsmarkt.


